
Der demografi sche Wandel bringt bundesweit tief-
greifende gesellschaftliche Veränderungen mit sich: 
bis zu 1,4 Mio. Erwerbstätige werden bis 2035 voraus-
sichtlich in den Ruhestand gehen. Mit den geburten-
starken Jahrgängen verlässt eine Generation das Ar-
beitsleben, die in der Regel gut ausgebildet ist, über 
viel Lebens- und Arbeitserfahrung verfügt und gesund-
heitlich bei zunehmend hoher Lebenserwartung oft 
noch fi t und aktiv in die Rente startet.

Dieser Situation stehen immer weniger jüngere Men-
schen gegenüber, die wachsenden Herausforderun-
gen ausgesetzt sind: globale Krisen, Finanzierung 
der Sozialsysteme, strukturelle Reformprozesse oder 
Schutzmaßnahmen gegen den Klimawandel – der 
Generationenvertrag funktioniert unter diesen gege-
benen Voraussetzungen nicht mehr gut. Eine werte-
orientierte, intergenerationelle Zusammenarbeit und 
die Unterstützung aller wird zukünftig erforderlich sein, 
um Gesundheit, gesellschaftliche Funktionen und 
den sozialen Zusammenhalt für alle Menschen in der 
Region zu sichern.

 
Vor diesem Hintergrund entwickelt die Gesundheits-
region Landkreis Uelzen gefördert vom GKV-Bündnis 
für Gesundheit in Niedersachsen mit vielen Koopera-
tionspartnern aus den Bereichen Gesundheit, Bildung, 
Bildungsregion, Soziales oder Wirtschaft neue Netz-
werke und Maßnahmen, um Menschen im Übergang 
vom Beruf in die Rente für das Thema zu sensibilisie-
ren, sie zu informieren und dabei zu unterstützen, ak-
tiv Möglichkeiten und individuelle Wege in den neuen 
Lebensabschnitt zu fi nden. 

CHANCEN 

HERAUSFORDERUNGEN
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Mit der Gesundheitsregion entwickelt der Landkreis 
Uelzen seit 2014 verschiedene Maßnahmen, um 
wichtige Aufgaben der Daseinsvorsorge wie Kinder- 
und Jugendgesundheit, medizinische Versorgung so-
wie Gesundheit im Alter zukunftsfähig aufzustellen. 
In Kooperation mit fachlichen Akteuren und Bürgerin-
nen und Bürgern werden Netzwerke aufgebaut sowie 
neue Ansätze entwickelt und in der Praxis erprobt.

RENTE – UND DANN? In den nächsten Jahren er-
reichen viele “Babyboomer” im Landkreis Uelzen das 
Rentenalter, während gleichzeitig der demografi sche 
Wandel, Fachkräftemangel, soziale Umbrüche und 
der Klimawandel alle Menschen in der Region vor 
neue Aufgaben stellen. Die Generation 60+ spielt vor 
diesem Hintergrund mit ihren reichen Erfahrungen 
eine wichtige Rolle für neue gesellschaftliche Struktu-
ren und den sozialen Zusammenhalt. Individuell kann 
jeder Einzelne den Übergang vom Beruf in die Rente 
als Chance zur aktiven, sinnvollen Gestaltung eines 
neuen Lebensabschnitts nach dem Motto nutzen: 
RENTE – DA GEHT NOCH VIELES!
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Kontakt:
Gesundheitsregion Landkreis Uelzen
Übergang Beruf   Rente
Koordination: Annegret Kühne
Auf dem Rahlande 15
29525 Uelzen
Telefon: 0581 - 82 481
A.Kuehne@landkreis-uelzen.de

Gefördert mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach § 20a SGB V

Übergang 
Beruf   Rente
Landkreis UelzenÜBR

Zukunft & Übergänge gemeinsam gestalten
Übergang Beruf    Rente (ÜBR)



•   Information, Orientierung, Beratung  

•   Sektorenübergreifende Zusammenarbeit 

•   Förderung bestehender regionaler Netzwerke  

•   Aufbau neuer Vernetzungen in den Bereichen    
    Gesundheit, Erwachsenenbildung, Ehrenamt, 
    Kommune, Wirtschaft etc.

•   Sichtbarmachung bestehender Angebote  
    und Entwicklung neuer Angebote 

•   Identifizierung von Bedarf und Bedürfnissen 

•   Fortbildung / Beratung von Multiplikatoren 
    für den Übergang vom Beruf in die RenteLAND-
KREIS UELZEN

 
 
 
 
 
 
 

•   Bürgerinnen und Bürger 

•   Wirtschaftsunternehmen 

•   Gesundheitswesen 

•   Bildungsträger 

•   Soziale Einrichtungen 

•   weitere Interessierte 
 

RENTE - DA GEHT NOCH VIELES

IHRE FRAGEN ?

IHRE PERSÖNLICHEN Interessen ?

PROJEKTZIELE MITMACHEN ? GERN !

Beispiele guter praxis
Kompetenzzentrum Navigation60plus  
LVGFSH - Landesvereinigung für  
Gesundheitsförderung in Schleswig-Holstein   
www.lvgfsh.de 
 
BAGSO e.V. - Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Seniorenorganisationen e.V.
www.bagso.de 
 
Stadt Dresden / Ruhestandskompass
www.dresden.de

Ideen und Hinweise auf bestehende Angebote oder 
notwendige Maßnahmen in der Region werden jeder- 
zeit angenommen. Über das Projekt, die Netzwer-
ke, Termine und Veranstaltungen informiert die 
Website der Gesundheitsregion. Melden Sie sich 
an für den Projektverteiler über die Email-Adresse:  
gesundheitsregion@landkreis-uelzen.de 
 
Nehmen Sie gern Kontakt zu uns auf!

Der Berufsausstieg ist gesundheitsbiografisch bedeu-
tend, zumal jeder Übergang Veränderungen und Kri-
senpotenziale mit sich bringt. Belastende Faktoren 
beim Eintritt in die Rente können z.B. der Wegfall von 
Aufgaben, Tagesstrukturen oder sozialen Netzwerken 
sein. Wird der Renteneintritt frühzeitig ins Auge gefasst 
und werden Ideen entwickelt, den neuen Lebensab-
schnitt sinnvoll zu gestalten, kann der Übergang ge-
sundheitsfördernd wirken. Ob Ehrenamt oder neue 
Aufgaben, die Einbindung in soziale Gemeinschaften 
vor Ort kann die Widerstandskraft sowie die physische 
und psychische Gesundheit beim Älterwerden stärken.  
 

•   Was ist mir wichtig für das Älterwerden? 

•   Wie bin ich finanziell in der Rente aufgestellt?

•   Welche Wünsche & Ziele habe ich?

•   Was kann ich heute für diese Ziele tun? 

•   Wie kann ich meine nachberufliche Zeit gestalten?

•   Wie sieht mein soziales Netzwerk aus?

•   Welche Unterstützungen sind hilfreich?

•   Welche Angebote, Strukturen, Netzwerke gibt es? 

 

•   Informationen, Orientierung, Unterstützung finden

•   Angebote & Netzwerke finden und nutzen

•   Individuellen Renteneintritt vorbereiten

•   Aktiv Ideen, Perspektiven und Aufgaben für den  
    neuen Lebensabschnitt entwickeln

•   Persönliche Widerstandskraft (Resilienz) stärken

•   Umgang mit Krisen präventiv verbessern 

•   Ehrenamt übernehmen

•   Multiplikator „Übergang Beruf   Rente“ werden

Das Modul „Übergang Beruf   Rente“ wendet sich an  
interessierte Bürgerinnen und Bürger im Land-
kreis Uelzen, an fachliche Akteure aus den Be-
reichen Gesundheit, Bildung, Soziales, Wirt- 
schaft und alle Interessierten, die das Thema auf- 
nehmen und mit (weiter-)entwickeln möchten. 

ZIELGEBIET ÜBERGANG BERUF   RENTE 
LANDKREIS UELZEN


